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Beilage 
zum 
offentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 16. 
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Marienwerder, den 22ten April 1842. 


Verkauf von Grund ſtuͤcken. 
N 5) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht zu Lobau. 

Das in der Stadt Löbau auf der Vorſtadt Fiewo sub Nr. 193. Hypoth.: 
Repert. belegene, den Jakob und Louiſe gebornen Kaul Zdrojewskiſchen Ebe⸗ 
leuten gehörige, laut der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Regi— 
ſtratur einzuſehenden Taxe im abgebrannten Zuſtande auf 200 Nehlr. abgeſchaͤtzte 
Kruggrundſtück, ſoll in dem am 18ten Auguſt c. von Morgens 10 bis Abends 
6 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termine ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Erben des Feldwebels Friedrich Wilhelm Waldau, wer 
den zu dieſem Termine biermit oͤffentlich vorgeladen. 


6) Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadt Gericht M. Friedland. 

Das, dem Krüger Chriſtian Friedrich Koͤppe zugehörige Kruggrundſtück 
zu Wordel Nr. 19. aus etwa 5 Morgen 94 URutben Ackerland, nebſt Gebaͤu⸗ 
den und Hofraum beſtehend, nebſt Berechtigung auf Waldſtreu, Raff, und Leſe⸗ 
bolz und auf freie Weide für 2 Kühe, ein Stuͤck Jungvieh, 12 Schaafe und 
5 Schweine, gerichtlich abgeſchätzt auf 600 Rthlr., ſoll in termino den Aten 
Juli a. c. BM. 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle, öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. Taxe und Hypotbekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realpraͤtendenten 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit allen Rech⸗ 
ten und Anſpruͤchen praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufı 
erlegt werden wird. 


7) Freiwilliger Verkauf. 
Land- und Stadt-Gericht Culm. 

Das zum Nachlaſſe des Juſtiz- Commiſſarius Hantelmann gehoͤrige, bei 
der Stadt Culm vor dem Graudenzer Thore belegene, erbliche Vorwerk Prents 
kowice genannt, beſtebend außer den Wohn? und Wirthſchaftsgebaͤuden aus 1 
Hufe 10 Morgen Acker und Wieſen culmiſchen Maaßes und einer Bockwind⸗ 
mußle, mit der litztern abgefhägt auf 4841 Rthlr. 4 ſgr.; ferner nachfolgende 
erbliche Aecker, resp. Wieſen: 


— 130 — 

a. der erbliche Acker Nr. 8. vor dem Graudenzer Thore bei Culm, rechts 
des Weges nach Klammer belegen, und 3 Morgen culmſch groß, abge: 
ſchaͤtzt auf 143 Rible. 9 ſgr. 

b, die erbliche Wieſe Nr. 26., auf dem ſogenannten Cosztozki nahe dem 
Lenzſchen Vorwerke bei Culm belegen, 4 Morgen 114 URutben cul⸗ 
miſch groß, und abgeſchaͤtzt auf 419 Mthlr. 4 ſgr. 

c, der erbliche Acker Nr. 113. links des Weges von Culm nach Graßno 
binter der Moſinskiſchen Muhle, auf dem, Sawitrakem genannten Orte 
belegen; 3 Morgen 222 [IRuthen culmiſch groß, und abgeſchaͤßt auf 
133 Rihlr. 24 ſgr. - 

follen in termino den 22ſten Juli c. Vormittags 10 Uhr 1842 ſubhaſtirt 
werden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen ſind in der Gerichts; 
Regiſtratur einzuſehen. 

8) Das zum Nachlaß der Albrecht und Anna Grzywaczſchen Eheleuten gehoͤ⸗ 
rige, im Dorſe Leckarth sub Nr. 16. des Hypotheken- Repertorii belegene Frel⸗ 
ſchulzen⸗Grundſtuͤck, am 7ten Mai 1834 gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 566 Nthlr. 
26 ſgr. 8 pf., fell in termino den 29 ſten Juni c. an bieſiger ordentlicher 
Gerichtsſtelle zum Zweck der Erbauseinanderſetzung ſubhaſtirt werden. Die Taxe 
kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, in dieſem Termine 
ihre Anſpruͤche zur Vermeidung der Praͤkluſion geltend zu machen. 
Lobau, den Aten März 1842, Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


9) Das bierfelbft in der Buchholzer Straße sub Nr. 75. belegene, dem Zim 
mermeiſter Stanislaus Kluck gehoͤrige Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
bauſe, 2 Garten und einer Kuhweide, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 253 Rthlr. 14 
gr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino den 28ſten 
Juli c. VM. 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle an den Meiſtbictenden 
verkauft werden. . 

Zugleich werden alle unbekannten Real- Praͤtendenten aufgefordert, ſich we⸗ 
gen ihrer Auſpruͤche ſpaͤteſtens in dem Termin bei Vermeidung der Praͤkluſton 
zu melden. Schloppe, den 28ſten Maͤrz 1842. 

Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 

10) Der Apotheker Herr Woltersdorff beabſichtigt die ihm gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 

1, den auf Mareeſe am Liebefluß belegenen Saͤegarten, 

2, das im bieſigen Stadtfelde in der Karſchwitz am Stadtwalde belegene 

Ackerſtuck von 9 Morgen 249 URurpen, 

aus freie. Hand zu verkaufen, und ich habe in feinem Auftrage zu dieſem Zweck 
auf den Len Mai c., den Termin in meinem Geſchaͤfts Zimmer anberaumt, 
wozu ich Kaufluſtige hiermit ein lade. 

Marienwerder, den 8ten April 1842. Raabe, Juſtizrath und Notarius. 
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Eheo ert Eu 
11) Der bieſige Schuhmacher Gotthilf Wilhelm Daft ba bei erreichter Groß. 
jaͤhrigkeit mit feiner Ehefrau Louiſe Potengowska verwittwet geweſene Klebas 
nowska, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
biemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Konitz, den 23ſten März 1842. 
Koͤnigl. Land, und Stadt⸗Gericht. 


Anzeigen verſchie denen Sr 
12) Der Öutsbefiger v. Klinski zu Klodnia beabfichiigt auf der Feldmark der 
zum Hauptgute Iſerau gehörenden Puſtkowie Szenitza oder Stellmacher, an 
dem dort entſpringenden Fluͤßchen ohne Namen, etwa 20 Schritt von der Stelle, 
an welcher ſelbiges in die Czersker Fort fällt, eine Schneidemühle anzulegen. 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 g. 6., wird dieſes 
Verfahren hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch 
dieſe Anlage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, biedurch aufgefors 
dert, ſeine etwanigen Widerſpruͤche binnen 8 Wochen praͤkluſtviſcher Friſt bei 
dem Unterzeichneten anzuzeigen und gehoͤrig zu begründen. - 

Conitz, den Sten April 1842. Der Koͤnigl. Landrath. 
13) Die Erhebung der hieſigen Bruͤcken / Uebergangs- und Durchlaßgelder, ſoll 
auf ein Jahr vom 12ten Juni c. bis dahin 1843 an den Meꝛſtbietenden vers 
pachtet werden, wozu wir den oͤffentlichen Lizitations Termin auf den Zten 
Juni c. um 10 Uhr Vormittags zu Rarhhaufe vor dem Stadt⸗Sekretair 
Herrn Depke anberaumt haben. 

Jndem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, wird zugleich hemerkt, 
daß die Bedingungen auch vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Thorn, den 5ten April 1842. Der Magiſtrat. 


14) Zum Betriebe der bieſigen Garnifons Bäckerei ſollen „Siebenzig Klaftern 
kicbnen Klobenbolz“ im Wege der Enteepriſe beſchafft werden. 
Hierzu iſt ein Submiſſions Termin auf Freitag den ten Mai c. Naͤch⸗ 
mittags um 3 Uhr in unſerm Geſchaͤſtslokal anberaumt. 
. Cautionsfaͤbige Unternehmer werden bierdurch aufgefordert, ihre Offerten 
bis zum öten Mai o. bei uns einzureichen und dieſelben auf den Couverten, 
mit der Bezeichnung: 
„Submiſſton wegen Brennholz Lieferung“ 
zu verſehen, damit jene Offerten bis zum Termin uneroͤffnet bleiben. 
le Eröffnung und Regiſtrirung der Submiſſionen geſchieht am Gten Mai 
c. Nachmittags in unſerm Geſchäftslokal. 
Mit derjenigen Konkurrenten, welche annehmbare Forderungen machen und 
im Termin bis 6 Ubr Abends perſönlich erſcheinen oder gehörig legitimirte Be⸗ 
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vollmäͤchtigte ſenden, wird auf Verlangen weiter unterhandelt, von den uͤbrigen 
Submittenten aber argenommen werden, daß ſie von der ſchriftlich gemachten 
Forderung nichts ablaſſen wollen. 
Die Lieferungs Bedingungen konnen bei uns täglich eingeſehen werden. 
Feſtung Öraudenz, den 14ten April 1842. 
Königl. Peoviant-Amt. 
Colonia. 
Koöͤlniſche Feuer-VerſicherungsGeſellſchaft. 
Haupt- Agentur Elbing. 
15) Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte moͤglichſt billige Prämien Gebaͤude, 
Mobilien, Gemälde, Waarenlager mit Einfluß von Gold- und Silberwaaren, 
Vieb, Ermeprodukte in Gebäuden und in Diemen, Frachtguͤter u. |. w. 

Die Verſicherung gilt fuͤr Schaden und Verluſt, welcher durch Blitz, durch 
Brand, durch Retten, Loͤſchen, Ausraͤumen, Abhandenkommen beim Brande und 
durch abſichtliche Beſchaͤdigung zur Hemmung des Feuers entflebt. 

Es werden Verſicherungen auf jede Friſt unter einem Jahre, auf ein Jabe 
und auf fuͤnf Jahre abgeſchloſſen; bei Verſicherungen auf fünf Jahre gigen 
Vorausbezablung der vierjährigen Praͤmie wird die fünfte Jabrespraͤmie erlaſſen. 

Der unterzeichnete Hauptagent und die nachſtehend namhaft gemachten Her⸗ 
ren Agenten, als: 

Herr J. M. Schwarz jun. in Thorn, 

s .. Groch in Culm, 

Otto Hoͤltzel in Graudenz, 

J. F. Rauber in Marienwerder, 

J. F. Lingen in Roſenberg, 

Ferd. de Veer in Mobrungen, 

: C. J. Pauly in Marienburg, 
ſind jederzeit bereit, naͤhere Auskunft zu ertheileu, und fahren fort, dem Verſi 
cherungsſuchenden das Geſchaͤft moͤglichſt zu erleichtern. 

Elbing, im April 1842. Ed. Dahlmann. 


—— mn 


16) Auf dem Gute Stablewitz bei Culm ſtehen mehrere hundert ub rzählige 
Mutterſchaafe und Hammel (nicht Bracken) fo wie auch Sprungboͤcke, zum 
Verkauf. 

17) Auf dem Gute Körberrode bei Leſſen ſteben 100 Stuͤck zwei und dreijaͤh⸗ 
rige Mutterſchaafe und 200 Stuͤck nicht alter Hammel zum Verkauf. Abnahme 
zu Jobanni o. Koͤrberrode, den Iten April 1842, Koͤrber. 
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